
1000 Euro Preisgeld für Sportmunition
HANNOVER. „0»« du es innerhalb von
nur rw«- ' . o d«n deutschen Meis-
tersch. >fft hast, ist beeindru-
ckend", lobte AWD-Manager Christian
Schoof bei der Ehrung von Corden
Gösch. .Ein« wunderbare Leistung."

„Super", (reute sich der 15-jährige
Skeetschütze über $o viel Lob. .Ich bin
total glücklich." .Die Ehrung hat Gor-
den auch verdient, denn er hat unheim-
lich für seine Erfolge gekampft". meinte
Vater Klaus Gösch, der seinen Sohn in
die AWD-Zentrale begleitet hatte.

Fur semen Fleiß bekam Gerden Ur-
kunden und 1000 Euro. Die wird er in

seinen Sport investieren: .Davon kaufe
ich mir Munition, das reicht vielleicht für
ein Jahr."

Kennen Sie auch ein Talent das Ihrer
Meinung nach heraussticht? Durch
Leistung, Ehrgeiz, Engagement. Das
von uns ebenfalls gewürdigt, vorge-
stellt, mit 1000 Euro gefördert werden
sollte?

D^e NP sucht mit den Sponsoren
AWD und KKH NachwuchshoHnungeo
für den Sport - wir haben die Aktion
„Talent 2012" genannt, weil 2012
Olympische Spiele stattfinden. Bei uns
auf dem Schreibtisch liegen schon jede

Menge Bew Die Jury unter
Vors<tz von i ' _ _, "d Roland Baar
hat einen schwierigen Job, es gibt viel*
potenzielle Preisträger.

Wenn Sie ein Talent zwischen zehn
und 17 Jahren aus der Region vorschla-
gen möchten, schreiben Sie eine Post-
karte mit dem Stichwoft .Talent 2012"
an
• Neue Presse, Sportredaktion,
30148 Hannover.
• Oder faxen Sie uns:
0511/527089.
• Oder mailen Sie uns:
talent2012@neuepresse.de.

SEHR GEEHRT - von links: MP-Redakteur Reinhold Steinkühler.
HJK-Abteilungsleiter Detlef Koch, Corden Gösch. Klaus Gösch,
AWD-Manager Christian School Foto: Dröse

Der ruhige Corden nimmt Olympia ins Visier
Kirchhorster schießt erst seit zwei Jahren auf Tontauben.
In den Junioren-Bundeskader hat er es schon geschafft.
VON REINHOLD STEINKÜHLER

HANNOVER. Isernhagen, Ortsteil Kirchhorst,
am Ortseingang links liegt der „Erdbeerhof
Kirchhorst". Die Verkäuferin im Laden schickt
mich zu einem Fachwerkhaus auf dem Hof - hier
wohnt Gorden Gösch, das wohl größte Schüt-
zentalent der Region. Der Hof gehört Gordons
Eltern Klaus und Anne (beide 45), die ansonsten
bei Schützen üblichen Schützenkönigstafeln am
Haus sucht man aber vergebens.

„Mit solchen Schützen haben wir nichts zu
tun", erklärt Vater Klaus ernst. „Das ist wie Sekt
und Selters Was diese Schützenfestschutzen
betreiben, kann man nicht Sport nennen."

Und dass Gorden das Schießen ernsthaft be-
treibt, darauf legen sie großen Wert bei Familie
Gösch. Immerhin hat der 15-Jährige laut Detlef
Koch, der bei Gordens Verein Hannoverscher
Jagdklub (HJK) die Abteilung Wurftaubenschie-
ßen leitet, „bei den letzten Landesmeisterschaf-
ten im Endkampf die Elite nur so weggeschos-
sen". Zum Junioren-Bundeskader gehört der
Gymnasiast (Notenschnitt: 1,9) auch, bei der
deutschen Meisterschaft im vorigen Jahr in
München wurde er immerhin Fünfter seiner Al-
tersklasse.

Bis zu viermal die Woche bringt ihn sein Vater
zum Training zum Schießstand Ahrbergen (bei
Hildesheim), „wo alle Guten schießen". Mehr-

mals im
Jahr fahren
die Goschs
zudem zu
Bundes-
trainer
Axel Krä-
mer ins
thüringi-
sche Suhl.
„Denn", so
Klaus
Gösch, „in
Hannover
und in
ganz Nie-
dersach-
sen gibt es

eigentlich keinen richtigen Trainer für Skeet-
schießen."

Skeet ist der Fachbegriff für Tontaubenschie-
ßen, und das geht so: Geschossen wird in einer
.Rotte" von sechs Schützen hintereinander.
Und zwar mit einer doppelläufigen Flinte mit
Zwei-Millimeter-Schrotpatronen. Jeder Schütze
bekommt als Ziele bei jedem Durchgang 25
Tontauben, die von einer Maschine in verschie-
dene Richtungen abgeschossen werden. Der
Schütze ruft die Taube ab, sie fliegt dann in-
nerhalb von drei Sekunden los und muss mit
einem Schuss getroffen werden. Ein
Durchgang dauert gewöhnlich eine halbe
Stunde, bei einem Turnier werden fünf
Durchgänge an zwei Tagen geschos-
sen. ^

„Ab zwanzig getroffenen Tauben "*
pro Durchgang ist man gut", weiß
Gorden. Am schwierigsten beim
Tontaubenschießen „ist die dau- .js
erhafte Konzentration trotz der
manchmal langen Pausen zwi-
schen den Durchgängen.
Manchmal bekommt man |,
vom dauerhaften Konzentrie- ^
ren sogar Kopfschmerzen." ^
Doch zu Gordens Starken ge- '\
hört, „dass ich mich nicht so
schnell aus der Ruhe bringen las-
se - nicht durch Hintergrundge-
räusche und auch nicht durch
schlechtes Werter". Für seine Kon-
zentrationsfähigkeit hat er kein beson-
deres Rezept, aber: „Wichtig ist, dass man sich

SCHÜTZE MIT BEGLEITER: Gorden
Gösch und sein Jagdhund Ben.

richtig ernährt. Nichts schwer Verdauliches vor
einer Schießrunde, am besten ist eine Banane."

Zum Schießen kam Gorden, der auch noch
Handball beim TuS Altwarmbüchen spielt, erst
vor zwei Jahren durch seinen Vater. Der ist ein
passionierter Jäger, wie die Geweihe und Anti-
lopenköpfe an den Wänden des Gosch'schen
Hauses beweisen. „Ein Bekannter meines Va-
ters, dessen Sohn beim HJK schießt, hat mich
dann mal mit zum Schießstand genommen."

Trotz aller Erfolge - ausgezahlt hat sich seine
Schützenkarriere für den 1,92-Meter-Hünen bis-
lang nicht: „Das einzig Brauchbare, das ich ge-
wonnen habe, ist ein Fernglas." Im Gegensatz zu
den Preisen sind die Kosten beim Skeetschießen
aber hoch: Eine Sportflinte be-
kommt man nicht unter
1000 Euro. Gordon be-
nutzt eine Beretta,
die schon ge-
braucht 4000 Euro
gekostet hat,
nach oben gibts
kaum Grenzen.
Ein Schuss kos-
tet 16 Cent, bei
5000 Schuss im
Jahr kommt da
einiges zusam-
men. Die Tau-
ben kosten fünf
Euro pro Durch-
gang, es fallen
aber auch noch
Vereinsbeitrage und
Fahrtkosten an. Bis zum
Wahrwerden seines Traums von Olym-
pia („Natürlich möchte ich da irgend-
wann hin") könnte es für Gorden und sei-
ne Eltern also teuer werden.

Apropos Otympfa: Da gubs In Hannover
doch mit Christian Klees mal einen Olyr'
piasieger im Luftgewehrschießen. „Kenne
ich nicht", sagt Gordon. „Die mit dem
Luftgewehr heißen bei uns Fahrkar-
tenlocher." Mit den Skeet- und
den Luftgewehrschützen ist es
offenbar ähnlich wie mit
den Sportschützen und
den „Schützenzelt-
schützen": Sie
sind sich nicht
wirklich
grün.

ZUR PERSON
• Geboren am 25 4.1989.
• Gofde^. wohnt in KJ'chhorst.
• Größe: 1 .</:-> v——
• Gewicht':
• -
• Gerret ist 13.
• 3y-T.-»üum Harv
T'i .se.
• icner Politik, Sport und
lr-„ _
• Lieb'-ingsessen: vor allem Pizza
ur-:<----L"T,-.
• -usik: Rock, vorwie-
ge
•
•
bcr. -. „• ...
• Erfolge: 2003 und 2 o- t
ren-Landesmester, 2Gvj • -•' \
bei der deutschen Meiste-. l
München

VOLLE KONZENTRATION:
Beim Schießen trägt Gor-
den Gösch immer einen
Ohrenschutz.

Fotos: Team zur Nicden

INTERVIEW

„Verein spielt praktisch keine Rolle mehr"
Hannovers Schützenpräsident Ekbert Matthias über Probleme bei der Nachwuchsarbeit

SERVICE

Schon zum vierten Mal
wurde im März Ekbert
Matthias zum hannover-
schen Schützenpräsidenten
gewählt. Die NP sprach m.t
dem 68-jährigen Vers.che-
rungskaufmann.

VON REINHOLD STEINKÜHLER

Wie schätzen Sie die sportli-
ehe Entwicklung der Ivewgen
Schützen-Szene »in?

Die Lage ist gut, wenn unsi d*
Talente nicht "———""•"»»**'

den. Talente wachsen nun mal
nicht auf Bäumen, das sieht
man ja beim Fußball.

Schafft es denn diesmal je-
mand aus der Region zu
Olympia?

Das geht nach Quotenplätzen,
das liegt am Deutschen Schüt-
zenbund. Diesmal hat es nie-
mand aus Hannover geschafft.
Aber dafür haben wir ja das
größte Schützenfest der Welt.

Was macht eigentlich Chris-
tian Klees, der 1996 in Atlan-
ta mit dem Luftgewehr Gold
für Hannover geholt hat?

Als es bei ihm in Sydney nicht
mehr so richtig gereicht hat,
hat er seinen Job bei der Stadt-
verwaltung aufgegeben und ei-
ne Schießschule aufgemacht.
Ich hatte ihn davor gewarnt,
der ist irgendwie total versun-
ken.

Wie ist denn die Lage
im Nachwuchsbereich -
gibts genügend Talen-
te?

Generell ist es in allen
Sportarten ein Problem,
überhaupt noch Mitglie-
der zu bekommen. Der
Verein spielt heute prak-

Ekbert
Matthias

tisch keine Rolle mehr, und na-
türlich gibt es auch zu wenig
Talente.

Wo liegen denn da die größ-
ten Probleme?

Meistens kommt der Nach-
wuchs nur aus Schützen-Fami-

lien. Wenn Eltern die
Kinder nicht zu Sport-
stätten begleiten oder
motivieren, ist das ein
Problem. Der heutigen
Jugend ist es ja nicht
mehr zuzumuten, mal
drei Kilometer mit dem
Fahrrad zum Sport zu
fahren.

Es gibt in der Region zigtau-
sende von Schützen - müsste
da sportlich nicht mehr raus-
kommen?

Hannover ist mit 6000 Schützen
nur ein mittelmäßiger Kreisver-
band, Burgdorf hat schon
15 000. Aber im Sport sind wir
in Hannover vorne und holen
immer die meisten Landestitel.
Was machen sie denn auf dem
Dorf im Schützenvcrein? Da
spielen sie Skat, kegeln und fei-
ern.

Wie grenzen Sie sich denn von
Schützen auf Bierzelt-Niveau
ab?

Was ist denn das tur eine Fra-
ge? Bei 96 geht es ja auch
nicht m allen Bereichen um
Sport.

Wire es heute noch möglich,
•inen wie Klees, der ja in Eu-
tin wohnt, für einen hiesigen
Klub einzukaufen?

Natürlich. Im Schießen kann
man sich ja einfacher als
Mannschaft qualifizieren. Die
Kontakte werden auf den gro-
ßen Wettkampfsiätten ge-
knüpft. Aber aktuell läuft da
nichts. SO Was k?>nr> man ja

nicht planen.

An diese sf bi-
ttonierteri ' . _ _ . - sii>

nen sich hannoversche Ta-
lente werden.

Hannoverscher Jagd-
klub. .- : er.
Praside- - äs
(Tel.: 0511- ?ür
Wurftauben-;
Detief Koch iTei.: 0511 -
6139039)

Schützengesellschah
Linden von 1904, An-
sprechpartne*: Ober-
schützenmeister Rolf
Dreykluft (Tel.: 0511 -
60464S3)

Schützengesallschah
Bothfeld von 1892, An-
sprechpartner: 1. Vorsit-
zender Dieter Gramer
(Tel.: 0511 -6497322)

Verein für Fr*ihand-
schießen Hannover A>--

sprechpartner: Ernst-Au-
gust Wehrmann iTel:
0511 -864356)

NiedersSchsischwr
Jagdklub Hannover. An-
spr, -ent
Kla. jnn
(Tel.: 05H -OC.IUÖO,

Sportschütz«n Hanno-
ver. Ansprechpartner. 2.
Vorsitzender Dietmar Ah
(Tel.: 0511 -497612)

Niedt j'oer
Sportsc' -rband.
Geschäftsstelle: Wunstor-
fer Landstraße 57, 30453
Hannover, Tel.: 0511 -
«183928 oder 0511 -
J81228. Adressen und Te-
lefonnummern der Ver-
bände und Vereine im
Landkre.s im Internet un-


